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Erscholl von jeder Haide… I/IIA Ich duld’ es nimmer… A/B 22/3



          Ertürmt euch, Felsen! ihr ermüdet

               Nicht den geflügelten Fuß des Sängers.

   Nur daß ich nie der ernsten Bewundrung Lied

        Mit Tand entweihe – ferne von Gleisnerslob!

             Und (keine) seiner gottgesandten Thaten

                  Keine vergeße – de[n] diß ist Lästrung!

     Ich duld’ es nimer! ewig u. ewig so

          Die Knabenschritte(,).! wie ein Gekerkerter

               Die kurzen vorgemeßnen Schritte

                    Taglich zu wandeln, ich duld[’] es nimer!

       Ists Menschenlooß – ists meines? ich trag es nicht

            (Ich will verfolgt sein) – Ruhe beglükt mich nicht

                 Gefahren (geben) zeugen Mänerkrafte
Mich reizt
                      Leiden erheben die Brust des Jünglings.

   der Lorber,

        Was bin ich dir, was bin ich mein Vaterland
                                                                          trübe(n)m
             Ein siecher Säugling, welchem mit (Tränen)blik

                  Die Mutter Nahrung beut  *

6 vergeße –: StA vergesse –
7 u.: StA und
8 Knabenschritte(,).!: StA Knabenschritte(!),
  duld[’]: StA duld
18 trübe(n)m: StA trübem * Fortsetzung 22/4 in leichter Type.
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Ich duld’ es nimmer… A/B 22/4
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                                                mit tränendem

Mit hofnungslosem Blik die Mutter

     In den gedultigen Armen schaukelt.

Mich tröstete d(er)as (winken) blinkende Kelchglas nie

     Mich nie der B(u)lik der lächelnden Tändlerin,

          Soll ewig(es) trauern mich umwolken?

               Ewig de(s)r sehnende []Gram[] mich tödten?
                         (au)mich tödten die bange Sehnsucht
                             Freundes              (Z)zornge
  (I)Was soll des Bruders traulicher Handschlag
                                                                            mir,
        Was mir des Frühlings freundlicher
                                                                    Morgengruß
             Was mir der Eiche Schatten? was |der|

                  (De(s)r) Bluhende Rebe, de(s)r Linde Düfte?

   Beim grauen Mana! nimer genieß ich dein

        Du K(le)elch der Freuden, blinktest du noch so 
                                                                                      schön
             Bis mir ein Mänerwerk gelinget

                  Bis i(hn)ch ihn hasche, den ersten
                                                                       Lorbeer.

     Der Schwur ist groß. Es zeuget im Auge
                                                                       mir
        Die Trän’ u. wohl mir wen ihn Vollendung

                                                                                        krönt
           Dan jauchz auch i|c|h du Krais der Frohen,

              Dan o Natur[,] ist dein Lächeln
                                                             Wöne.

   Dan lohnt

5 B(u)lik: StA Blik
7 de(s)r: StA der
8 (au)mich: StA mich
  bange: StA (b)[l]ange
9 (Z)zornge: StA zornge
15 Bluhende: StA Blühenden
22 Es: StA Er
   imm: StA im
24 u.: StA und
26 i|c|h: StA ich
28 Wönne.: StA Wonne.
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Ich haße mich! es ist ein ekles (Herz)Ding

Des Menschen Herz so kindischschwach, so stolz,

 So freundlich wie Tobias Hündlein ist,

Und doch so hämisch(, i)(weg) wieder! weg! ich haße mich!

So schwarmerisch wen es des Dichters Flame wärmt,,

Und ([s])ha wen sich ein (gute(r)|s| Junge)
                              Seite         freundeloser Junge
An uns(ern)re (Arm sich) schmiegt so (k)(stolz)stolz so kalt!

S[]o from wen uns des Lebens Sturm

De(n)n Naken beugt,

1 haße: StA hasse
2 Herz: StA Herz,
4 hämisch(, i)(weg): StA hämisch(, weg)
  haße: StA hasse
5 schwarmerisch: StA schwärmerisch
  wärmt,,: StA wärmt,
6 ([s])ha: StA ha
8 (k)(stolz)stolz: StA (k)stolz
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